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Die Kriegslage.
Der gestrige Iagr,berichi.

fVoflor » koratt» durch Anschlag verbreftetf

w . v . (Amtlich.) Grustr» Hauptquartier. 18. Januar,
westlicher Sriegischauplatz.

In der Gegend van Nieupart  fand «in heftiger
Artillertelamps statt, der die Räumung der feindlichm
Schätzengräben bei palingibrng (Vorort non Meuport)
zur Fohje hatte.

Lle seindtichen Angrifte am » anat non La
vaiiee  stad endgültig abgewiefen.

Arauzistfche Angrift« auf La voiselle  und dt«
tzähe «an Rauvron wurden zurückgeschlagen.

De« gestrige« erfolglosen sran,»fischen Angrift ans

Nu» England.
(Hn deutfchrr Angriff au | U n g I a n b. Dir Kopen-

bagcntr ..'Rational Zibtnbc " erfährt an » London , Lord Derb»
habt in Liverpool über dir Möglichkeit einer Landung in England
-eictct.  Man dlirf « überzeugt fein , baß e» einmal während de«

Der
rlege» den deutschen Iruppen zelingen werde , in England zu lan¬

de
, a , griff » aus England vor fünf '

eien , Die notwendig » Unzahl von Zeppelinen werde Ende Januar

den . daß aber England den Angriff zurückweifen werde,
..Daili , Expreß " will willen , daß die deutfchen Vorbereitungen eine»
Lustu , grifl » aus England vor fünf Monaten begonnen worden

die hfihedel <ronu  folgte «in deutscher Gegenangrift.
Wündigra Illederlage der Iranzosen

Höhen nordöstlich Luftise
der mit einer oollf
und einer Säuberung der
«nd nördltch Lrouy endigte. Unsere Märker setzte« sich
in den v ^ itz von r ftanzösischen» "
1700 Gefangene,  eroberten
mehrere Maschinengewehr«.

Iraniäsischrr Sappen-Angrift ln Gegend südlich
St . Mlhlel wurde ersotgreich abgewiese«. Unsere Irup-
pe» setzten sich in de« Lefitz der höh« nördlich»nd nord-

tellungen, möchten
4 Geschütze. sowie

Mflgy,
VfYVND/ im « ^ »3« ■n den Vogesen ist die Lage ««verändert,

ch Vefilicher ttriegoschauplah.
i' Die Lage im Osten änderte sich gestern nicht.
“71. V̂ÛMMGÜM
J Vffljil T/GG8CSüNSTA»

Berlin . Olt . ftm )]tUwi ( “ mein «, bog sowohl butch den
wtm fttigw . wie Inobesondert auch durch den gestrigen Inmobt-
«ich! »er Oberfltu Heeresleitung die erfreuliche Tatsache In ein Hel¬
les « ich» gerückt sei, dag auch der langwierige Sleaungstrieg nicht
stMftehe, sondern mit Fortschritten sür unser« Walsen verbun¬
den sei.

Berlin,  Im »Berliner Lotalanzeiger " heißt e» in einer
Meldung aus dem Haag , „Der „Nieutve Rvttetdamlch » Courant"
führt in einer Ueberficht über di« militärische Lage au », daß die
Deutschen , nachdem sie in den Argonnen die Rsmerstraße erreicht
haben , neben den Erfolgen von Soisson » »inen - wichtigen Fort¬
schritt zu oerzeichnen haben . Die Zeitung kommt nach einer mili¬
tärischen Erörterung zu dem Schluß , daß dl» Deutschen »wifchen
Ai»ne und Air « «inen Keil oon etwa 10 Kilometern in di» fran¬
zösische Front getrieben haben und der Krei » um Berdun damit
bi» zur hälft » geschlossen sei, während südlich oon St . Mlhlel kie
nördlich » Krümmung in der sronzöslschen Front oon den Deutschen
abgeflacht worden sei,

Bari ». Die Beschießung von Neim » wird mit äußerster
Kraft sortg «s«tzt. (Hestern sind 108 Brannten in di» Stadt gefallen
und hab »n bedeutenden Schaden angerichtet.

An» den von den Deutschen besetzten nordsranzösischen prooinzen.
WBna . Pari » , 13 . Jan . Der »lemp »" verössentiicht den Be¬

richt «ine» französischen Univ «rsität »mitgliede » über den Zustand
der besetzten Provinzen , Danach wird seder Person täglich ein
Pfund Mehl ausgeiiesert . All« Mühlen sind im Bange , Der
früher » Mangel an Brot , Salz , Zucker, Kasse », Zündhölzern und
Tabak hat gänzlich ausgehört , Di » Verhältnisse haben sich bedeu-
send gebessert . Uwerall lind deutsche Wegweiser angebracht . Der
Ausschank van Alkohol ist verboten . Der Betrieb der Schulen wird
überall fortgesetzt . Die Deutschen versuchen di» Bevölkerung aus
jede Weis » zufrieden zu stellen , und sür di» Vorstellung zu gewin-
neu , daß ein ackerbautreibende » Frankreich und c,n industrielle«
Deutschland natürliche verbündet « gegen da » sriedenstörende Eng¬
land seien.

Der zuversichtliche Herr Präsident.
Der Präsident der Republik hat am Sonntagabend mit dem

Minister Augagneur Pari » verlassen , um ln der Näh » der Front
einer Brigade von Marmetruppen ein« Fahne zu überreichen . Er
beglückwünschte die Truppen z>- dem Ruhm , den sie aus dem
Echlachtlelde erworben hätten , einem Schlachtselde . aus dem sie seit
vldlen Wachen an dem erbitterten und blutigen Kamps teilgenom-
men , allen Mühseligkeiten zum Troß , Er schloß die Ansprache mit
diesen Worten , »Unsere Rasse , unsere Zivilisation , unser Ideal
stehen bei den gegenwärtigen Kämpjen aus dem Spiel , Noch einig»
Manas » Erduld . unser moralischer Widerstand und unsere Energie
werden über die zutünstigen Jahrhundert » entscheiden "

, Deutschland» Unüberwindtichkeit.
Rom,  13 , Januar , Criopl bespricht in einem Leitartikel der

„Concordia " die Lage England », Wenn erst einmal die indisck-en
Iruppen nach Hause zurückgekehrt und die Legende von der Un-
überwindlichkelt England » zerslatiert sein wird , werde die Lage
schwer bedenklich sein. Der Artikel wendet sich gegen Raseberrn»
Prahlereien von der »Zerstörung " Deutschland » und erklärt . »»
werde England niemal » gelingen , veuischland » Macht zu brechen,
die weniger in materiellen Kräften ai » in den nnerschöpslichen
Reserven de» nationalen Weifte» besteh«, — Der Militörschristsielier
de» „Eorrlere Hella Sera " . Eener »! Kolli , schreibt ln seinem Blatte,
daß dir gesamten Streitkröst » der kriegführenden Staaten nahe
daran ftien . sich auezugleichen . In absehbarer Zeit werden aber
Deulschiand unb Vest' rreich .Ungarn bi« vberhand gewinnen,

»rtig sein. Bros Zeppelin werde lü vorzügliche Schisse nach Eng¬
land senden , deren Ausgabe di« Bewersnng sowvbi der englischen
hauplslvtt » al » von London sei, Zeppelin werde selbst vberftkom-
manbierender der Lustslotte sein . Hunderte deutscher Flieger höi-
ten sich ai» freiwillig » Teilnehmer gemeldet . Die Zeppelinschisse
würden von eine » großen Zahl Flugzeuge und Wasserdrachen de-
gleitet werden , Bleie Torpedobootszerftvicr und Torpedoboote
würden am Angriff teilnehmen , « leichzeitig würde auch die deut
sch» Unierseedooleslattilie in Tätigkeit gegen England treten.

Eine Aeaßerung Lord Nitchener».
Amsterdam,  14 . Jan , Die Schwester Lord Kltchener»

agte bei der Eröffnung »ine» Klub » sür tvoldaien - und Matrosen-
rauen , sie habe ihren Bruder während zwei Wochen nur ein ein¬

zige» Mai gesprochen und dann nur zwei Minuten , Aus di» Frage,
ob der Krieg noch lange dauern werde , habe Kitchener geantwortet,
wir urrden noch immer mehr Mannschaften brauchen . Aus die
Frage nach dem Ende de» Kriege » äußerte Lord Kitchener , Ich
weiß nicht, wann der Krieg endet , wohl aber , wenn er beginnt,
nänlllck, im Mai.

MUMlIVDil
Der deutsch-österreichische Rund.

Wien,  13 . Januar , Da » »Fremdenblatt " bezeichnet al » da»
debeuteudste Symtom der gegenwärtigen Log « die Widerstands-
kraft de» beutsch-österr,irdische » Bunde », der mit der eisernen
Wucht seiner pbt»siicken und geistigen Einheit den üheripäliigenhen
Aiisfurnt einer ganzen Reih » von Feinden mit jerspliUernder Kraft
adgewehN Hab» und weiter abwehre.

Der österreichische lagesbericht.
WB na . Wien,  13 . Januar , Amtlich wird verlautdart:

13. Januar 1015. Die Vorstöße , die der Begner an der unteren
Mida immer wleder versucht, richten sich besonder » gegen eine in
unserer Widerstandolinie liegend « Ortschaft . Durch deftige » Ar-
tiverieseuer . da » an der ganzen Front anhält , unterstützt , versucht
feindlich » Infanterie nach vorne Raum zu gewinnen und in die
Ortschaft einzubringen , wa » siel» unter schweren Verlusten miß¬
lingt,

vor den eigenen Stellungen in Koiizien und in den Karpathen
herrscht größtenteil » Ruh «, Nebel und Schneetreiben begünstigen
seiner » Unternehmungen unserer Iruppen , dl» oerschiedenenort»

zu gelungenen Uebersöllen und sonstigen Plänkeleien führen.
Auch aus dem füdlichen Kriegsschauplatz im allgemeinen Ruhe:

nur unbedeutende , Auskfärungszwecken dienend » Brenzrenrontres,
Der Stellvertreter de« Chef » de» Kenerclstabes:

», Haler.  Feidinarschallrutnani,

Berlin,  In einem von der »Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " verossentlichten Feldpostbries heißt es - hier feierte «in
Bataillon des , , , Regiments in der Kirä -e von B, , südlich A,.
Silocstergoiiesdieiist al , plötzlich der Feind , dem da » „stellbar ver¬
raten worden war , die Kirche mit schwerer Artille,ie beschoß, Re¬
sultat i 7 Ossiziere . 07 Mann verwundet und einige tot , Do» hätten
wir denn doch nicht gemacht!

Der Kaiser  besuchte kürzlich einen Unterstand . Al » kr¬
au » der komsrriabien Erohvhie hera .i»kivch, sah er sich zu seinem
nicht geringen Erstaunen einer ganzen Kompagnie Franzosen ge-
genüber . Da trat «in aller Landslurmunterassizier vor und sagrei
„Majestät , de » sind man bloß itzesangene , di» ich hergebracht Hab»,
hami : sie Ihnen auch mal sehen können !"

Pari «, Der »lemp »" verössentiicht einen Erlaß an die
Amtomänncr , in dem jede Agitation sür den Frieden strengsten»
verboten wird , „Gewisse Personen ", heiß ! e» in dem Erlaß , »reisen
umher und werben sür den Frieden,"

Der Krieg im Orient.
Kopenhagen,  Di » »B «riing »ke Tidende " erfährt über

London , wie an » Athen gemeldet werde , hätten die Türken den
ursprünglichen Plan eine » Angriss » gegen Aegypten wegen Slu-
nition »Mangel » und de» Mißgeschicks im Kaukasus ausgcgeben , Da-
legen hätten die Türken im Äaulosu » dem geschlagenen Heer de.
eniend » Derstärkungen au » Erlern,n zngesllhri . Die Türken such,

len setzt da » heftige russische verrücken z»m Stehen zu bringen unb
häiie » »ine sehr günstige Stellung »ingenammen , wa sie in den
letzten Tagen kräftige rnisische Angriss » znruckgewicse» hciitnn. (3
diese Nachrichten sind mit Vorbehalt anszunehmen s (Eir )

vom Suezkaua«.
WB na . Pari ». 13 . Januar . Das „Journal " meldet aus

Madrid : Die Passagiere des aus Ostasien in Algeciras eingetrofsc-
nen Dampfer » „Alicante " berichten , daß sie bei der Fahrt durch
den Suezkanal längs der User zahlreiche englische Truppenlagcr
gesehen haben gi .d daß neue bedeutende Derteidigungsarbeitrn
ousgesührt wurden . Flieger überfliegen ständig das ganze Gebiet.
Bei der Durchfahrt begegneten sie einem Truppentransport von
58 Dampfern , der oon einem großen Geschwader begleitet »vor.

MBna . Berlin.  13 . Jan . Nach hier eingegangenen Nach!
richten über d,e Geretteten von den bei den Faltlandsinseln unter
gegangenen Schissen ist von der „Scharnhorst " niemand gerettet
worden Ban der „Gnetsenau " wurden 17 Vssiziere und 171 Deck
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften gerettet , van der „Ni »rn
berg " wurden kein Osfizier . sieben Unteroisiziere und Mannschaften,
von der „Leipzig " vier Offiziere und 15 Deckoifiziere. Unteroffiziere
und Mannschaften gerettet . Aon den Aegieittchissen „Baden " und
„Santa Jsabell " sind alle Leute gerettet worden . 'S9 ist jedoch nicht
auvgcschlosien . daß noch einige Offiziere und Mannschaften mehr
als angegeben , gerettet wurden find.

Berlin.  Das „Berliner Tageblatt " meldet : Bei der Per
folqung der au » der Bukowina nach Numünien geflüchteten :i\w
inanen betraten russische Truppen rumänisches Geb ' et. Da sie sich
aus Aussorderung nicht zurückzogen . gab de' rumänische Grenz
hanp ' mann Befehl zu schießen, Zwei Kosaken wurden getötet,
zwei schwer verwundet . Die übrigen flohen über die Grenze.

WBna . Berlin.  Die bisher als Gäste bei unserem West!
Heer weilenden fremden Militärattaches haben , wie wir erfahren,
die Neife nach dem östlichen Nrüg - fchauplaß angetreten.

Dergrabenes russisches Kriegsmaterial.  Line
hakbl-mtliche Mitteilung besagt i»ach der Königsbergsr - artungschen
Leitung , daß in Ostpreußen beträchtliche Funde russischer Waffen
undGeschoßoorrät ? gemacht worden sind, die van den Russen vor
dem Abzug vergraben waren . Landesbewohner hatten d»e unter
irdischen russischen Aorratskammern entdeckt und unsere Militär¬
behörde daonn benachrichtigt . Das Kriegsmaterial ist noch oer-
wei '.dvnr i'nd wird nun gute Dienste gegen den Feind tun . Der
Aieil prallt sozusagen aus den Schützen zurück. Die Aufmerksam¬
keit der Linwohuerschast . der man den Kriegsmittelzuwachs gegen
die Russen verdankt , verdient Lob und Nacheiferung . Auch die
k' einen Vorteile gelten.

A!B na . Paris . 12. Januar . Der „Temps " meldet au » Rom:
Offiziöse Kreise dementieren , daß eine Solidarität zwischen Ita¬
lien und Rumänien bestehe.

3 ü r i ch. Der Mailänder „Avanti " glaubt zu wissen, daß die
rumänisch -italienischen Verhandlungen sür eine gleichzeitige Unter¬
nehmung der beiden Staaten gescheitert seien , da man sich habe
überzeugen müssen, daß ein gemeinschaftliches Handeln nicht mög¬
lich sei. Ueberdies dränge man in Rumänien stärker aus den Krieg
nls in Italien . — Dasselbe Blatt berichtet , daß Fürst Bülow bei
dem Ministerpräsidenten Salnndra und dem Minister des Aeußern
Sonnino erklärt habe . Deutschland sei bereit , die Verpsllchlung zu
übernehmen . Lesterreich -Ungarn zu bewegen , den Trentino an
Italien abzugeben und Triest als freie Handelsstadt zu erklären.
Auch die Besetzung von Valona solle anerkannt werden . Italien
würde sich verpflichten , neutral zu bleiben , » nd würde dafür die
diplomatische Unterstützung der Jentrolmächte beim Friedensrou-
greß erhalten . Salandra und Sonnino hätten sich daraus be¬
schränkt , von dielen Vorschlägen 'Vorwerk zu nehmen Die Mit
teilungen des „Avanti " werden bisher oon keiner Seite be-
stätigt . <(£tr .)

Warnung vor falschen üciegsmeldungen.
Königsberg,  13 . Jan . Der Oberbürgermeister von Tilsit

macht bekannt , daß die Stadt Tilsit die alarmierende Nachricht
durchlchwirrt . 3 russische Armeekorps feien im Anmarsch auf Tilsit.
Der Oderbürqcrnicifter weist daraus hm . daß die Perbreiter derar¬
tiger unbegründeter und beunruhigender Nachrichten sich der Ge¬
fahr aus setzen, sesigenommen und dem Kriegsgericht zugeführt zu
werden.

verbot des Verkehrs mit russischen Gefangenen.
Danzig.  14 . Ion . Der stellvertretende kommandierende

General und Fcslunaskammandnnt verbieten jeden Verkehr mit
russischen Gesungenen »mft drohen im Uebertretungssulle Gesang
„ivsllusen bis zu einem Jahre an.

vom russischen Miltlärdlenst.
WBna . Kopenhagen.  13 . Jan . Der Lhes der niffi

scheu Sunitatstvesens hat angeordnet , daß folgende tärperliche Ge-
brechen nicht mehr die B e j r e i ii n g vom M i 1 i ! ä r
dien  st nach sich ziehen : Das Fehlen von über zehn .Zahnen in
einem , von über vierzehn . Zähnen in beiden Kiefern , das Fehlen
eines Doumens . des Je »gesi»igers . das Fehlen non über zwei Fin
gern , lie Steifheit der Finger und der ^ ufainmenwuchs des Dan
mens und des 3 «kigefingers.

Cager-Rundschaa.
Staatliche vefchlagnahme der Getreidlbeslände ? Don ver¬

schieden«n Seiten ist ou Vorschlag gemacht worden , doß der Staat,
um eiiic sparsame Verwendung der Getreidevorräte zu bewirken,
aus die vorhandenen Getreidevesiände Beschlag lege und die Ver¬
teilung des Getreides an die Bevölkerung ,n die Hand nehmen
möge . Wie die „Tägl . Rdfch ." hört , würde zu diesen, Mittel , falls
die Umstände es erheischen , «n der Tat gegrissen werden . Mai,
glaubt aber , daß d' eser letzte Mittel nicht cisorderlich sein wird,
weil die vor kurzem »ns Leben gerufene KrirgsgetleidegeseUschait
deren Bedeutung bisher nicht hinlänglich gcnmrdigi worden fei.
bei der Regelung des Getreideverbrauchs erß ' rießiiche Dienste lei
sten werde Diese Gesellschaft ist zu dem Zwecke gegründet , um
den größten Teil der vorhandenen Gctreidovcstände in ihren Besitz
zu bringen und den Verbrauch des Getreides \u ordnen . Nament
lief) für die letzten Monate vor der brüte . Mai bis Juli , lierde.
so meint man . das Walten der Gesellschaft sich erheblich geltend
machen.

London , (tftr . Frtsi, „Dailn Telegraph " verössentlicht au»
seinem Archiv ein bisher ungedrucktes Interview , da » sein Korre-
spondcnt Beattn Kingston l .dh « mit B :smarck hat '.". Bismarck jggte,
er iihe keine Gesabr für den Frieden . Nach zehn »der sunszchn
Jahren würden d«e FranZpsen authören . auf Deutschland eisertüchttg
z»i sein . Frankreich , wenn es alleinstehend sei. würde besiegt wer
den und wüßte bas . Ls hatte weder von Lnaland Hilfe zu er.
warten , das ein ei stärkte » Deutschland zur Ausrechterhaltung des
Gleichgewichts auf dem Festlande brauche , noch van Oesterreich,
das sonst seine (tristenz auis Spiel setzte, noch von Italien . Oester,
reich gleiche einem Hunte , das aus schlechten Ziegeln gebaut lei.
aber durch trefflichen Märtel , näml 'ch seine dentjche Beoölkerung.
.zusommcngehalten weide . Die einzige Aesohr sür den Frieden
beltche in d ?r schn nntenden »»nd non der Kaiserin beherrschten Po¬
litik . Navoleon und die sranzosüchci , Diplomaten hielt B ' - marck
für ttnsähig . ausgenommen den Italiener Benedetti . Endlich be-
t" " ' " Bismarck das deutsche Interesse an einem star '. en Oester.

. reich.



£vr jur etlranlt.
A in sterd, ,n . N Fon Au -s .-.uocriülfifltfr Quelle ve. lautet.

Diiij der vSor feit der iKiatfehr von der .uor .t schwer crrtilut ist
u ' -d das Zimmer «»ulen mutz. Onfolgctcffen find die Neujahrs
empfange bedeutend eingeschrüntr worden.

RückHllt der Grastn Verchtold.
S8w . SBIrn , 13. Jan . La » . Ficinüenblatt " oerüffent

Ucht in feinem beäugen Abendblatt folgende Mitteilung : Der Mi
mfler des t . u . f. Hause « und des Aentzeren . Aras Berchlold . wel¬
cher Le . Majestät schon vo- längerer Zei , gebelen batte , ihn in
Anoden seines 'Annes gl enchebe .i. bat diese Bitte „UNI,lehr an
Allerhöchster stelle erneueri . Der ilaiser bar die gewiclttigen per¬
sönlichen A >linde , welche den Minister des Aeußern zu seinem
■Hiieftriet bewogen baden , gewardig , und allergnädigst geruh , sei.
„er Bille zu wlUsabren . Znm 3!achsolger des Grasen Berchlold
wird der ungarische Minister beim Ailerhächsten Hoslager . Baron
Slrsan B ll r i a z„„ , Minister des 1. und 1. Nauses und de«
Aeußern ernanni weiden.

H l e II. l I. Jon . W:e ein Bist, aus heiterein Himmel slillllg
iuuie die Ne>a >rnhi oo» dein iliüittrin des Wr.ifen BeeAnold ein.
viur gering mar die Zahl der ünile , Sie kenmnis davon halten,
öah (Brat 1-eiiiiU' lh I.vrgejiern den Haifer um Cnlhcouug von
feinem Jjpftoit gebeten utio I?n|i t*cr 'Monarch der !3ittc stattgegeben
ha«v 1 ’ . stunden bolle die Audienz gedauert , die Gros Berchlold
am Memag nochnultog bei dem ittt -for batte . Die Stulje lvurde,
lö,i% gesagt , (dir ge.'iciin gehuli .'n . Als heute die erstell Gerüchte
von dem '.Hiiritriu des Grasen Berchlold ausjlatterten . wurden sie
dcmnttiert u:id ersr u:n drei Uh« nachnnttags durste das Organ
ocs Minis,eria,ns des Acutzern , bas ..Fremvenblalt " . die Mitteilung
verossemluhen . Borher Dürfte keine hiesige Leitung die Meldung
bringen orivaldepesch ^ i wurden erst noch </rs «1,einen des ivretu
d.' nblattes befördert.

WBna . Wien. !.). Fon . 'Wie vcrla «' tet . hat der Kaiser dem
'»rasen Berchlold die Brillanten des Grotzkrcuzes des Stephans
vrdells verliehen . Dre morglge Wiener Zeitung wi «d ein s'wnd-
schleiden oii den Groserf Berchlold bririgeil.
> /u K' [ * * " c -'t re tzze tiing ' uutzert sich zu dem Rücknitt
ocs Greisen Berchivld wie folgt : Wenn in Bnron Bnrian wieder

." ^ risihei -rkaotsiiioiin an der Spitze der Wiener Äusevo . trgen
1 olitir sieht , so können mir das nur als ein gutes Borzeichri « hin
nehmen , denn nmcr den , Ungarn Andrajj '.) wurde einst das deutsch
vsterreichifche Bündnis gesrhlvisen.

tteder die Ursache des :){iicitmte3 des Grasen Berchlold sind
mannigfache Gerüchte »m llmlous . d,e sich heute au , ihre wichtig
kcrt n«o' l !enlivllieren lassen . Line iint den intinien Bvrgaugen
des Grafen sehr vertraute Persünlichtert nrachte mir , so berichtet
der Korrespondent des „Bttlincr Tageblattes ", darribee einige
Mtlteillingen . von denen ich jedoch nur einen Teil wiedergeden
kanil B,ein Gewahrsiuanti sagte : Man lvild es tner und im
Auelande nrhl i' ichl g!«rl :l'en wollen , aber es ist so : Gras Berchlold
geht , wnl er gehen null , Cro ift ja lein Geheim :, .s , das; er das Amt
nur wider ' t '.-ebend ül .ernoiinnen hatte , und dag es ihm keine
izreiide mu.krte. d.n, jchwler .gen . arbettsreicheri Posten des Ministers
des Aeutz. i-N -n bekleiden , das, er vielmehr des öskern den Wunsch
geautzerl batte , man möge ihm Die Würde abnehmen . Wenn der
Monarchmm da iHlicktrittspeinch gen«hn,igte . so war hierfür wohl
me Lrn agung matz lebend , das; >n der gegcriroa . tigen Zeit der Pv-
un «.es Min .steis des Aenhern von einer stärkeren Persönlichkeit

beseht fein mich. , als Graf Be .chtold ist. Dieses bar sich in d -r
lehren Zc «t bei Borgangen gezeigt , die sich der ossentlichen itrwä-
gung «nlzleyen . schließlich niutz es ja doch in absehbarer Zeit zu
^rtevensverhai '.dlinig .n lonuncii und diese erjoi 'dern einen anderen,
einen m«s härterem -folze geschniglen Mann , einen Staatsmann
ur,i stärkerem W 'lLen und erheblich grutzerer .Urajt als Berchtold.
liui l" 1' ,^ plor .'i0kischeii Halligkeiten Berchloids tan «, man ocr
fchicdener Meinung sein. Ob Baron Biirian der geeigi,ete Mann
tsk. wird sich V' !ge>' 0 r ift der Mann liszas und mit d.ese.n intim
besrnindet .'. ' es.- Frctndschast gründet sich aus die Wertschatuna.
die «le beiden ^ taatsinanuer von einander hegen . Tis '.a übt den
grotz:.-.' C.nsltih aus Burie .n aus . Die Version . dos, Burion als
Waghoiter ' ur Ti >-a in aas Palais am Bollplage einZehe . lcint
sich ?' ö'k begriinden . Gras Tisza bot wiederholt crfüin , öatz er
den lmsiei, des Ministers des Aeus,crn nicht onstrebe und bat diese
lrrklnnntg c. st ,n fiingsttr Zeit in bestin,mtcr Weise neuerdings ab¬
gegeben . diplematischen Kreisen wird er,ahik . das; der äußere
.rns ' o,, ni dem Gülktr .tt dr « l')rosen Berchtold ein Krnslilt mit

i m !0 ‘ rtc,ütf̂ cn Gegen der Diplomatenasföre in der
Sudbolurhoiaiigc !egenheit weil Gros Berchtold eine nach Ansicht des
-'Alli .ii. o zu mcitgehende Genugtunng Hobe geben wollen.

Der neue ösicrreichischc Minister des Aeutzern.
Wien.  H . >ian . Stephan Burion . Freiherr vvii 'Aoiecz , cut>

ftunm 11 f .i:tr Adelsiunüi .e ous drin Pietzbürger Ltomikot. In seiner
0>pionl0l>w)eu Karriere Hot sich Burion namentlich in seiner neuu-
|ii,)ii «cn Tätigkeit in Sofia hervorgetan . Zn die Zeit seiner dor-

^ ' .nsnuiksat -.ike.l s.ei die Wahl der Fürsten Ferdinand von
Bulgi -rien und die Mission des Generals Kaulbarsch , dessen Be . -
juchr . vulgalten völlig dem russischen Einflüsse zu unterwersen.

V' l urd, {,i’liu’11!' lf:iV ' ln i' fr  Spihe der 'Verwaltung von
ovsmru und oer sierzeg .' -.-ma war Burion ganz in, Sinne seines
Borgut .gr, s en,,an,,n von Kall, , tätig , (kr bot dort ftet^ ein
flrohn - Gewicht daroni gelegt , die Wationoliiiitcn und Kvnfcl-

d.e hin hrivnders kompt,ziert find , anszugleichei ' .
Durch seine genaue Kenntnis der orientalischen Anaesegenheiten
war er ein wertvoller Berater und Mitarbeiter des Grafen Aehreu-
thal . Politisch jleyt er der konservativen Partei sehr nahe.

Lokalberichte
und Nassavische Nachrichten.

Diebrlch. den 14. Januar li»lü.
Das C£ i f e r rtc Kren  z erhielten:
Strntzcnbahnkchasfner Ludwig Bessinger.  Bizefeldwebel

im Pionier .Bataillon Ar . 21, Zr verwundn in Bremen.
„ 'P «cnicr 'Wilhcln, Keller.  lPionici Ball . Nr . 16, Mainzer
Lttatze 22 wohnhaft. Pionier Keller ist im Zioilberus Bäcker.
v i "ba b o n. Unteroffizier Kurt Schvnrich . Lehrer ander üluchcrschiu'e.

— Obeilcutnant Kail B echt old.  Teilhaber d"r Buchdruckcrei
mud Be'chtold ti. Comp., der zuin Hauptii' .wn und Butterieche' be.,ordert wurde. 1 '

■LcivM u st c r u n g s g e s ch a s t lii ' bct mm am in 'JUii*'

*kfur.n erscheinen , « locke dürfen in d«u^ Mufterungsrouni nichtiuitgevracht werden . ^ " >
Sic A l! S zahl n n g der K r t e a s i a INi 1i e !I II I.

. ... - - —. . Pvlizeigebäude . Waldstraße .r,2.
;iul )( rcc nehe Betannlmachung >n heutiger Nummer.
.. . £ !?. - 'L -UpUlunnner deo oa l er I ii n b I | d) e n Abend « .

ed 0" nlc !! 111Mr ^lien 3->i>aballe iiailsindel . ist ein
Barir >-g de« Vberreaischnldirellor « Dr . >) o | e i , d, r im Dezember

einen Liebe,qabenlransporl von Wiesbaden »ach Jlanbern » uo
blvldiri .nkreich beqleiiei hatte . Sk,n « lAeiieschiideeungen unler der
ll .' l' riichrifl „Weihnachten »,I der 3ran !" baden lehlen Sonnlnfl im
Kriegvvbenb de, Wic «dadenei Aols »blldnng,oerein » austerordenl
iichea Beüall geinnden , und e« ist freut !« zu bMützen . dast de.
and , hie , bekannle und deliedle Aedorr sich bereii gefunden heit,
die Brillcher liniere , 'Abends ln . Seifte zum Weftheee führen.
Be.ierlandlfliie Dicht,ingen wird Jrümeiil Birnbaum  oorlragen.
Auch in mufttalifr <)fr Hinsicht winken erlefent Darbielimgen : ±r #m
pelcnloli de, Königliche :, iianliiierninfikers Herrn Sieber.
Aeiaiigsoorirä ^e de, Herrn E «. Mahler  und (lhar-
gelänge der sängervereiliigun , Biebrich  unter Let-
ll»>N des eierr » P . H e der Der aollstäiidige Borlragsplan wird
morgen aeraiienllichl werden.

' Ferngläser  ginge » weiter ein van den Herren Stadtrat
U sen er . P . Barkowoky  und Chemiker Dr . Cberle. Im
Alinzen sind r» di» seht 8 Stück - Steden daaon lieferten wir
gestern an bas Piomer Aegimenl 3>r . A ab-

- Der frühere Biebricher Polizei -Kommissar . Leuttianl d- L.
im Jns .-Regl . dir . 88 P o o h ist erkrankt au » dem Felde zuriukge.
kehr , und befindet sich in der Anstatt von Dr . Edler In Wiesbaden.

Dcr Bi , ei n wa st e r sta » d war bis heute früh X) Uhr
um 7 vjennmei « zurückgegangen , er hatte also gestern mit 3.40
Meter für diesmal seinen höchsten Stand erreicht . HossenlUch dlelbl
cs nun dabei , woran man allerdings manchmal zweifeln möchle,
lrrnil man immer und llnmrr wieder de» Himmels griesgrain
Acfichi helrachlen inust . Bei dem Brilltenbau in Frankslirl .....
das » oflir auch einen Pfeilerstunips teilmeife jujommenflütjen
liiüen . Der Iledergang über die 'Aolbrücke wurde zeitweilig eilige-
stellt , weil man beiürchlele . dast das Holz, das forlwährend den
Main hilllllstellried , sich au den Böllen ansammel » und sie io ge
iahrden länne . Cs hol sich aber uichi» ereignel - Dagegen Hai das
»>olz fict- au fei jt'oftheimer Schleuse in solchen Mengen »ngesaln-
nttll . datz die Mainlchissahrt uoUsiöndsg sllUgelegl ist und es io
lange bleidc, , muß , dl , durch das Fallen des Wassers ein « c' lseite-
lragen möglich ist. Da , Holz gehört den, Flskns lind ist von
c- r!i>ra »heiu > angelrieben märten.

' Die B ä A « r - Z w a n g s i n n u n » veröiienliicht in dee
hen ' lgei , Mummer eine Bekannlinachung über die Beschlüsse, die
durch die »I'.ie Bluide - calsverordilung geboten waren . Wir lind
überzeugt , dost auch nicht einer der Abnehmer murren wied über
die kleine Ciiibebrnng . die ihm auseriegt werde » must . Wenn man
sic an den Talen unserer Soidale » mistl. wird man sich überhaupt
lchginen nlüssen . sie als Cittbehrung zu bezeichnen.

Der Oberlirchenral ardnele an . dast am 37. Januar in allen
caangeiiichen Kirchen eine Sammlnng  ftattslndei . deren Cr-
nag unserem Kaiser als „ achtrügilche Aebnrislagsgade
zum Besten der Invaliden  dieses Krieges übergeben wer.
den soll.

Diesboden . Durch die kürzlich erfolgte Cindernsniig de» Di
rgienien der Abi . t t I der hiesigen Kgl . lllegieenng , Ober -Ütegle
rnngsrnk Pjesser von Salomo, , znm Heeresdienst , versteht «ehe!
wer Aiegiernngsral Roclsche »erlreillllgswrise den Posten de» Ad¬
le,„ Nlgodll Igel,len . wahrend Aehelmer Pegierangsral ». D . van
Lucke IN Wiesbaden , der früher der Ablrilnng „ ngehörle . die üb
rige » Dic'nslgeichöile des Oberregierungsrals üdernannne » hat.

— lii e s , d e » z - 1 h e a l e r . Zum ersten Male gelangt als
'Jteiihei ! an , Samstag „Sturnitdhll ", Lustspiel von Frist Arundaum
und Wilhelm Sierk zur Aussüdruug . Las neue Werk ist ein Stück
ltrieden im Kriege und bringt eine originelle Idee in aniüsanlec
Beardeilung . Der Montag bring , rin einmalige » Aasksplel de.
Neuen Ihealers in Franksuri lDleekiian Hellmer und Reimanns
und gelang ! zur 'Aniinhrung die delieble Operette ..Da » Mustkanlen
nludei " van Buchbinder . Musik von Jarno.

fr . Weiter » abend fand tue jioetle Sistung zur Wahl des l.
Bai smenden der Allgemeinen Orlstra „ ke„ kasse Wlesbaden stall,
nachdem die erste 'Wahl ergebnislos gewesen . Auch «esteru kam sie
,' lchl zustande , da der praieniierie Kandidat Hermann Rauch bei
de:, Arbclinchmern . der Kandida , « »chbindermeister Gerich bei
den Aibeilgelern nicht die Siimmeninehrheit erlangie ». Der« Ber
stchlrungsami wird nunmehr zum z,veilen Maie einen kommissarl
scheu Borststenden ernennen.

Zronkkuet . « egen sahrlässiger lälung wurde es» Aezt ange-
z.' .gi . der erneu Ibjahrigen Jungen aus Nheumaiislnus behande' lt
Holle, irastden , die Clieen nermuieien . dast er eine Ciiergeichwulft
Hobe. Be , der endüch oorgendmmenen Operation stellte es sich
heraus , dast eine Pindrgeiue -brenizünbnng die Ursache der Schmer¬
zen war . E,e war „ ber schon Io weil vorgeschritten , dost der Eiter

ftorb *' 11* ,00 ‘- und das Kind „ wer grasten Schmerzen

^ kimburg . In einem Hanse der Brückenoorstadt haben zwei
tt rauen , deren Männer in , gelbe stehen , mit ihre » fünf Kindern
gemeinsam ein .- Erdgeschostwohnnng snne . Ans biefer drang o,n
oonntag abend dichter Ranch . In Abwesenheil der Mütter dran-
grn Mitbewohner de» Hauses gewaltsam in die Wohnung ein . wo
I,e die Küche in Flamme, , vorstinden . Die Kinder in, Alter von ’1
tu« zu (1 Jahren lagen betäubt in ihre » Betten . Bier von ihnen
konnten durch Wiederbelebnngsoersuche in , Lcben zurückgeniien
werden , wahrend das siingste schon erstickt war . Das Feuer oll
ladnrch enistonde » sei,,, dast au » dem Aichrnkaftc, , Funken ans vor
dem Ösen liegendes Brenmnaierlal gesallen sind.

Hadamar . Dem frühere » Direktor der hiesigen « ynttiastnm,
den, derzeitigen Direkwr des Panlinilche, , Bhinnasinms in Mü » .
sier ,. W .. Dr . 2 Widmann . wurde der Eharaktt -r als Ael,
«tiiMcnrnt verliehen.

Hachenburg . Aerichissekrelär M n „ ch . der Aerwaller der
serlchiskalse in .crochenbnrg , ist zun , Rechnnngsroi ernanni worden

Montabaur . Aus dem Wege oon Stelnebach nach Linden «e<
neien „ ve , « chwesiem . besahrie Witwen , infolge des stürmischen
Wetters vorn Wege ab und kamen in ein smapssges Gtlände . in
den, beide den Tod sanden . r-" -aaoe.

fillerlei aus der Umgegend.
Mainz . In der Rahe des „Linsenbergs ". der etwa I» Minn-

r " 'S , entfernt liegt , wurde uorgefleri , früh der
Jnvallde Philipp (Hübner aus Arestenheim mit ein.

geschlagenem -schadet und staricn Aesichtsverlegungen tot aufgr-
. " •V " istwttielangen ergaben , dast Aäsliier in Begleiluna seines
„ianira " Mainz gegangen war . um Leder ein-
. a ' anien . Es drchle sich nur an , einen kleinen Einkaus sur den
7 >don dir Familie , da A . die Aewohnhei , hatte , da , lchadhast go-
inoreene - chiihwelk (clfcfi aiisznbessern . Aach Erledigung dieser
.siigesegenheii sandle bi . fein lachierchen iiach Hanfe , währei ' d er
»aa , in der - iad , blieb , -oa er ,n, Laiis dr ? Montag Rachrnttiag

"̂ ^ Uc' ii Oettii gesehc :, wuide . 'Weitere 'A„ hql !spu „ k>e
selchii l-is sc' iz, Der Aetötele ist Bitter von fünf Kindern , soll in
» . n " o»" ' >ii°« Cre. nCUtnm iC.« '̂ ' thultnisien gelebt haben . Rach
te .n „Dl.  1 . i| t aue Umstünden anziinehmen . dast es sich um ein
.fusainmeiiirefseii mit einer Dirne und deren Zuhälter gehandelt
Mi! Eiesiüin"^ A»s,nrr ,0 schrecklich.zngertchle«, wahrscheinlich

söiwere Arbeit dewalilgie gestern die Firma
Avi c ZN Kostet , der es nach ikagiger Ardei , geiang . de» vom
-iuri, , n, den Jihem gestnrzien Riesenbngger der Firma Minlhe
ruiTi "," 3 »ngelchmollenen Strome z„ Heden. Der

>!>ntt,er schwere Cieooior mnstie In, Slrome zunächst „ mge.
slnrsi werden , um gehoben werden zu können . Leider ist die ganze
Malchme derali beichadigi . dast der Firma Min,he ein Schaden,
von vielen Tausenden erwack)ft.

, -TTs. ‘®o \ .? fu rn  Bötzinann , Hudemühlen , erhält die Prelle
tt lge.nd«- Zns «.)rist : >>m Zhrem .zelchußten Bli l̂te verössentlicher.
«,e „ her m «ch eine Mvliz. worin gesagt wird , das» ich vier Waaen
L !...) ! " "«! « .̂ chidr -efvermerk ^Liebesgaben smchtjrei " nack»

Emtte. ohne dazu berechtigt gewesen zu lein
am Bestimmungsorte der Slationoboamte das Ausladen beaiistan.
o,i «md nur gegen Bezabtuirg der tarifmätziaen >Vrodit ontnii *«
hübe , lind dast de, Skaassanwa » sich „ och ich, diesem Zulle dm

Mistbrauch» der Feachtsreiheli besassen werde. Diese Darstellung
der Sachlage ist unrichtig und geeignet , mich geschastlich zu schadi-
gen und persönlich heeabzuseszen. st» ist nur w«M , daß eine Sen-
dnng ven vier vage » gerktln unter der Abreise LestKmktate
«astinann ocrtaden mch ich ipst dee Pttchtriung der lgere stggus-
Iraat wurde , » ein Austra , lautele dahln, die « ermfftturi, de»
Berkaui« sekdstögdig kasjensrel zu desMgtn , « Bl der « Aö» zu-
!>unsren der ostpreustsschen Flüchtlinge oerwendet « erden sollte.
Eine Frachterftatiung würde also lediglich unseren unglücklichen
Landsleuten zugute gekommen sein.

pnd Ikaicheim. Ht»r herrschte zur Wethnachtezeit reger Ver¬
kehr oon erhowngssuchenden Kriegsteilnehmern , deren (Bütten und
Wintert,irgöste ». Ein staatliche» « adehaus bleibt de»- ganzen
Winter über geöffnet . Für Unterhaltung ist durch Nachmittags-
und 'Abendkonzerte gesorgt, die znm ersten » ale in diesem « lecker
reget,»ästig ftatlfinbeu.

Butzbach. Mittwoch vormittag verschied nach kurzem Krank¬
sein Pros . A. Wämser . Mit,sied de, Krets-Ausschusse» de» » ittel-
rhetn-Iumkreise ». eine sührende Persön auf Inrnerlschem (Bediele.

Erdbeben in Italien.
WP no. Rom. >3 . Januar . Da» Zeniraldureaü für Mete¬

orologie und Aeodhnamik teil« mit : In Rom sand heute morgen
7 Uhr 83 Min . ein Erdbeben statt, da, 18 di» 30 Sekunden dauerte.
E» hatte einen wellenförmigen Eharakier und verlies in Richtung
Ost-West. Die Hesligleil wachs di» zur Mitte der Dauer . Die
gröstie Starke scheint zwischen Rom und » gulta gelegen zu sein.
Alle Observalorten Italiens haben da» Beben verzeichnet. Die
Erderschütterung, die in Rom wohrgenvmmen wurde , hat auch die
Umgebung von Rom heimgesucht. In Neapel nahm man gegen
8 Uhr ein etwa 2V Sekunden andauernde » Erdbeben wahr . Die
Bevölkerung war stark beunruhigt und lies aus die Straste . Da»
Erdbeben wurde auch in Pozznoli und Monte Rotondo verspürt.
In Monte Rötondo wurden verschiedene Hüuser, u. a. da» Rathau ».
beschädige. Au» au» Eaferta , Eivüavechia , Arosieia und au»
Umbrien sind Meldungen Über Erdpöste etngelausen . die überall
«ratze ftout heroorriefen . — Eine spätere Meldung besag, : Do»
Erdbeben wurde am stärksten I» der Provinz Rom verspütt , wo
auch einige Menschen durch herabstürzende Decken umkamen, so¬
dann in de» Abruzzen und ln der Eampagna und ln den Marken.
Der Süden und Sizilien blieben ossenbar verschont. (Banz Rom
beschäftigt stck, damit , die angertchteten Schäden seftzuftellen.

WA . » «« . 14. Januar . ..« iornale d 'Jtalia " mel¬

det , daß die Ueberlebenden des Erdbebens in AvezisW«
8VV Personen betragen . Da die Bevölkerung Aoezzanos
11 Ovo beträgt , seien Met 10000 Personen getötet.

Die Schäden in Rom.
WB na. N o m, 13. Januar . Da » Erdbeben an, heutigen

BoemtNag hat in allen leiten Rom , große « usregun, heroorg »-
ru| en. Ei hat ober keine Op|er an Menschenleben gefordert , >e.
boch werden einige Sachschäden gemeldet. Der S »tcn der allen
«Otto Del Popoio erhielt einen Rist, einer der kleine» Türme de»
FInan .,ministerlmns ist einaessiirzt. eine der Htatue » an dee Fean»
von San (Btovanni deim iatera » ift aus den Platz gestürzt. Die
Stalue aus her Antoniu »säule auk der Piazza Colonna scheint oon
ihren, Pta » gerückt zu sein, auch scheint sich die Säule In derMttte
nach recht» geneiat zu haben. Die « esthütterun, »ernrswhte auch
einigen leichten Schaden tm Vatikan . Der Papst desanh sich ln^
Augenblick dc, Erdbeben» in der » idltothek. Er kniete nieder unW
betete einige Augenblicke. Dana Mb er die Weisui « . die Folgrn
de, « eben, sestzustellen und zu untersuchen, ob die Kirchen be.
schädig, seien. An der « atilit , oon St . Peirr sind 180 Fenster,
scheiden In der Kuppel gesprungen , weiterer Schaden aber nicht
angrrichtrt ward«,, , nur einige alte Risse haben sich wieder geöss.
net. Ein Block oon der äußeren Säulenhalle vo» St . Peter hat
sich orrschaben. Die Untersuchung dauert noch fort.

W8 na. Rom.  13 . Januar . Der König begab sich heute,
begleitet von dem erste» glügeladjutanlen General Brusati , in.
Automobil nach Fuggi , Frostnona . Perol , lorre Cagetant und
anderen Gegenden der Provinz Rom . die besonders von dem Erd.
beben betrossen worden sind, » er König suhr am Abend nach
Rom zuruck. ^

Einzelheiten.

WB na. Rom.  14 . Januar . E » bestätigt sich, datz die durch
da» Erdbeben in Avezzano , Eollemele und Bergio verursachten
Schade » äusterst schwer sind. Alle Berbindungen sind unter,
brachen. Die erste Hilse wurde von Rom mit Automobilen ge-
brach,. Weitere umsassende Hllsitätigkeit ist eingelesiet . Nach den
letzten 'Nacheichien au» der Provinz beträgt in der Gemeinde Bussi
der Beelust « lote und mehrere « erwundete . In lorre und einem
Teil von Eegnono Amitterno wurden mehrere Personen gelötet
oder orrletzt. In Eastel Vecchio und Soboko wurden l Person ge-
tölet und zahlreiche schwer verletzt. In Sania Felice und einem
Teil von Ocre sind 4 Tote und viele Verwundete zu verU 'chnen.

-» lzenza ift die Zahl der Toten »nd « erielzten noch
nicht sestgestellt. A» Sago , Eastelnuovo und Sempio sind je zwe,
b>» die , Personen schwerverletzt. In Sore wurden mehrere Ge.
boude zerstöri. säst alle Übrigen sind beschädigt. Truppen sind zur
Hilseieistung nach den betrossenen Orten abgegangen . In Avezzano
wurde bereit» «Ift provisorische» Telegropdenanck eingertchiet. Der
Ort ist oollständi , zerftärt. Auch die Gemeinden Pateeno , Eellono,
Asihell, und Pe »pino sind sä,wer beirossen . Biele Einwohner find
getötet oder verwundet . In Eesso Eerroio sind 10 Personen t„ und
etwa 80 verletzt. Do , Weiter ift schleckst.

- TO "a,' 2 ° .m ' " 2 »nu° r. Heute „ach, ift hier ein Zng mit
troffen verletzten au » Avezzano und lagliopozza » ringe-

veraschter.
Der » eie, im Schuluutereickst . lieber den Krieg ai » Gegenstand

des Schnlunieenchi » erließ die Kgl . Regierung in Posen eine Per.
Nun «, worin r » unter andern , heitzt : Wir legen de,andern Werl
darauf , daß wahrend de» «roßen Kriege » die Ge,m >cht,stunhen in
z' !n den Re . wü," "b " Ä .' " ' " « b -» '» " " mit Hsise von Skiz.
zcn den Verlauf des Krieges klar zu machen . Der Lehrvlanstoff

»urückgrstellt werden . Wenn auch von der Schule alle»
W 1,lm ®' rö' n niutz , wo , in die Herzen der Kinder Selbst,

<° Z' Z, Ürrachiung und Hatz gegen andere Bäkker pflan¬
zen könnte , so sollen stch doch die Kinder mik freudigem Stolze besten
ae ^ üuf °° 0^°" ' l>° « lieber eine « großen Bolke » sind? da» in
?>p,e? ie !nst " ^ ' ^drückende llebermacht heldenhasie

ha. ÄI "; ^" - bur, 1. 13. Januar. Am Montag hatte
sich die Ehesrau de» Arzie » Pros . Dr . Blind von hier weoen 'Be-
kundung deulschseindlicher « esinnnng zu veran,Worten . Sie war
n dem »° n Pros Bsind geleliken Lazarett ai » Psiegerin tätig  und

"nch mit den darin besindsichcn Iranzöstsihen Verwundeten
br ^ " nzösische Oberleutnant Hnmbert übergab

' «' Oe'mcn Zeichen zur Mitteilung von Rach.
richten über sranzosische od- r russische Siege oder Riederlaaen an
zösiside, ''Ottie? er .N "̂ '? '' ^ ° " - >" U" ' in verzetchni » von̂ srag"
zoflschen OffizZieren und ein von hnmbert 've/fatztes SchmÜtzaediitzt
L "d.'« ''»5;»: 2'»L-nprst».» 4 1  dU ^ -
Dnrch die Annahme ,°ick,er SchrififtL von AnW
feinmlik,- «, yfrm «» !»/»« Mm bfmidfdii , datz }if

b.c,e , Vergehen

seindlichen Ae,nee hat die An,
mit diesen eine dentschseindl!



Da» Gericht beMsichligle bei Bemessung der StroJ», das, die An
»»Nagt» seit Srieg»ausbr»ch den verwundeten dt« Lazarett» hat
Pstege angedeihen laßen.

WB na. Straßdurg, IS. Januar, vor dem KriegsgerichtNeu-
dreisach wurde der „Straßburger Post" zulolge der übe« «0 Jahr«
alt» schachtarbetter Alois Reger zu >4 Jahren Zuchthaus und
tv Jahren tkhrverlus« verurteil», weil er den Ausfeder» ethge»an
den Wtttenheimer Kaliwerken, einen pensionierten Bendarmen, bei
den Franzosen beschuldigte, ich August 1914 den Anmarsch der
srunzüstschen Truppen vom Wasserturm des Kaliwerkes aus be¬
obachtet und der deutschen Heeresleitung mitgeteiit zu haben.
Beihg« wurde daraus von den Franzosen in hast genommen und
wegen Spionage vor ein Krtegsgericht gestellt, von diesem aber
sretgesprochen, er besindet sich aber heute noch in sranzösischer Ge-
sangenschast. — In der gleichen Sitzung erhielt der Handlung«,
gehils« Camille Adam au« Mülhausen3 Monat, Gesüngni» und
50 Mark Beldstrase, weil er, wie er selbst zugab, di» Franzose»
bei ihrem Einzug in Mülhausen mit „Live la France" begrüßt ha».

Vüsseldors Der Hausdiener Wilhelm Benzler hatte sich hier
als verwundeter Krieger ausaegeben und widerrechtlich da» Eiserne
Kreuz angelegt. In den Restaurant» erzählte er von seinen Sieh
dentalen, wurde daraufhin reichlich bewirlet und auch mit barem
Beide unterstützt. Dar hiesige Schössengerichtderllikflchttglez»,
grinsten des Schwindler» die bisherige Etraslosigkelt und setzte
gegen ihn wegen Betrugs eine Besängntsstrafe von 2 Wochen
fest. Wegen de» Unsugs mit dem Eisernen Kreuz»ras ihn außer¬
dem»ine haststrase von 2 Wochen.

Zweibrücker«. Der Verleger der homdurger Zeitung, Han»
Blitz, der schon siebennial wegen Verstößen gegen die Preßzensnr
oe.warnt worden rvar. hatte, wie er angibt, versehentlich im Drange
der Beschäste eine privat» Meldung über die Gesangennahme von
350 000 Russe» ldas Gerücht spukte auch hier s. Zt. herum), mit
dem Zeichen WB. des amtliche» Wolssstl,»» Telegraphenbureau»
versehe». Deshalb wurde da» Weitcrerscheine» der Zeitung einst¬
weilen verboten. Da eine Zurücknahme dieser Maßregel nicht zu
erzielen mar. entschloß sich Biltz, sein Blatt at» Kopsblatt de»
„Psäiz. Merkur" in Zweibrücken drucken und diese» al» Eriatzblatt
unter den, Namen„Wellricher Nachrichten" an die bisherigen Be.
zieher der verbotene» Zeitung zuftellen zu lassen. Staatsanwalt
Zeller als Vertreter der Anklage»erkannte nicht, daß dt» Press«
während de, Kriege» gewiss«, schwer zu erfüllend« Verpflichtungen
habe, daß diese aber unter allen Umständen zu beachten seien, „»<
ter Würdigung der vorhandenen iniidernden Gesichtspunkte be¬
antragte er wegen der Verbreitung unwahrer Nachrtchken' Tag,
wegeil Weitererscheinenlailensder Zeitung2 Tage Besängt,,». Der
Verteidiger trat sür Freisprechungin beiden Fällen ein. Rach ihn-
gerer Beratung wurde der Angeklagte von dem Bergehen der Ver¬
breitung falscher Kriegsnachrichtens>eigesprochen, da sein Vorbrin¬
gen hierzu nicht wtderlrgt erschien, wegen de» Umgehen, de, Sr-
schelnungsverbotes seiner Zeitung dagegen zu I Tag Besängni»verurteilt.

Seidene Westen. Es ist vor einiger Zeit daraus hlngewiesen
worden, daß sogenannte Mililärwesten au» billigen' Seidenftoss,
ivie er sonst zur Herstellung von Schirmen Verwendung findet,
nicht empfohlen werde» könnten. Di« Weste» au» guter Seide, die
naturgemäß einen weit höheren Preis haben müssen, sollten natür¬
lich in ihrer Güte nicht herabgesetzt werden. Die praktischen Eigen-
schasten der Seide, namentlich auch in der Form von Wäsche, sind
zu bekannt, als daß ihre Herabsetzung beabsichtigt sein könnte. Es
wurde lediglich bezweckt, gegen die groß» Reklame sür minder-
wenige Seidcnwesten—aus Schirmsside— zu Felde zu ziehen.

Kognak in Vlechslaschen. Al» Liebesgaben sür die im Felde
stehenden Truppen werden auch mit Kognak gefüllte Metallgesäße
lvlkchslaschen) versandt. Die Untersuchung einer solchen Flasche hat
ergeben, daß der Kognak von dem mangelhast verzinnten Eisen¬
blech de» Flascheninnern Eisen ablöst. Diele» verursacht in Ver¬
bindung mit dem im Kognak enthaltenen Gerbstoff» ein« tinten-
schwarze Färbiing de» Getränks, wodurch der Kognak ungenirßhar
wird. Die Behörde warnt daher vor einem derartigen Gebrauche
solcher Metallgesäße.

Der Segen der Einquartierung. Au, Gießen wird der F. Z.
folgende» Geschichtchen erzählt: Bei einem Burger unserer Stad»
mar sei, Wochen ein Landsiurnnnann einiznarticri. Zwischen bei¬
de» tildele sich bald «in sreundschastliche» Verhältnis, und als
der Bast kürzlich erkrankt», da wollle der Quartierwirt ihn »ich«
in das Lazarett legen lasten Man schrieb der Ehefrau des Sol¬
daten und ließ sie zur Pflege ihre. Manne« nach Gieße» kommen.
Es na.rde der Frau im Zimmer ihres Mannes nach ein Bett hin-
uestell» und so schien alles auf das Beste geordnet. Rach einigen
Tagen aber »mßle der Äaufman» schleunigst die hebannne holen
und die Lcndslürmeiscau gebar unerwartet Zwillinge. Was blieb
nun übrig, als zu den drei unerwartcten Gästen noch einen vierten
cinzuladen— di» Schwiegermutter des Landstürmers? Die kam
denn auch schleunigst und »ahn>bei dem guten Wirt Qnartier, um
den Schwiegersohn, d:e Wöchnern, und die beide» »'unteren
Kriegslinder zu pflegen, „herrgatt", betete der srenndliche Ouae-
tiergcder, „es war zu viel des Segens: statt eines Bastes hast du
mir nun fünf beschert!" Aber ei» Trost siel ihm ei», als er die
Zwillinge betrachtete. „Ja , ja", nieinte er, „der Kaiser braucht
Soldaten, da kann man nichts bei tun. al» stille halte», wieskvminl."

Die laus« im Schühengraben. I » den Tagen de» Weihnachi».
scslcs halte die ml! Mutterhossnungen beglückte grau eines Land-
sturmmanncr zu diesen, eine» Besuch ins Feld und zur Fron» ge.
macht. Ans ihre Rachsrage ersuhr sie, daß ihr Mann in, Schützeu-
graden sei und erst nach mehrere» Stlinden abgelöst werden
würde. Da di- Frau nicht bi, dahin warten wollte, so machte sie
sich, obgleick, ihr wegen de» unweit liegenden Feindes abgeraten
wurde, dennoch aus den Weg zu ihrem Manne. Sie gelangte
auch, so lesen wir in der »Künigsb. h . Ztg.", glücklich zu Iljm und
wurde von den, Ueberraschten sreudigst enipsangen. Indessen hatte
die gute Frau nicht mit Freund Adebar gerechnet, denn dieser
meldete plötzlich sein Erscheinenan. Es blieb nicht» andere» üb-
>ig, als die Unvorbereitete schleunigst nach einem in kurzer Ent,
sernung liegenden Gebäude zu schassen, und nachdem der Stabs¬
arzt sich sosort hilsreich betätigt hatte, erblickte ein niuntere» Knäb-
lei» das Licht der Welt. Ob dieses Ereignisse, ersuhr»,, die glück-
lichen Eltern von Offizieren und Mannschaften zahlreiche Glück¬
wünsche, und bald wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß der
Kriegsjungcim Schützengraben getauft werden möchte. Es
ivurde zwar von dem Vater »ingewendet, daß Sedurt und lause
sich etwas zu schnell auseinandersolgen würden, doch cs ließ sich
erinögliche». Der nächste nicht zu entsernt wohnende Geistliche
wurde militärischerseitsgebeten, die lause zu vollziehen: e» ge-
schah. und Vorgesetzte Uiid Kameraden»ahmen, so gut cs sich init
Sicherheit vor dem Feinde vereinbaren ließ, an den, jeierliche»
Akte teil. Der Soldatenvater ersuhr durch da» Ossizierkorpsaber
noch eine ganz besondere Ileberraschung, denn diese» hatte sür den
sungen Erdenbürger die Funune von 500 Mark zusammenge-
schosten und überreichte diese dem Ueberglücklichen, der, von Rüh¬
rung überniannt, seinen. Dank kaum Ausdruck zu gebe» vermochte.

Ci» Berliner Junge an ylndenburg. Das „Kriegsecho" druckt
solgrndes nette Bedicht an stindenburg ab, das der zehnjährige
Berliner Schüler Erich Krüger eingesandt hat:

O lieber General.'„ iideiiburg.
„au tüchtig nur die Russen durch.
Damit Du bald kannst in Berlin
Durchs Brandenburger Tor einzirhn.
Wir schreien dann auch laut starr».
Und ich, ich bu, gewiß auch da,
lind sicherlich erkennstD» mich,
Denn der am lautsten schreit, bin ich.
Gibst Du 'ne Siegesnachrich, raus.
Fällt sedesmnl die Schule uns,
Druiii danken wir Dir auch recht schau
Und Mächten Dich bald selbst mal sehn.

Die folgenden1 K-Geseße der Kriegoküche hat di« Rationale
Frauendienst ausgestellt:

Eß« Kriegsbrot!
Kocht Kartoffeln in der Schal«!
Kauf« keinen Kuchen!
Seid klug, spart Fett!
Kocht mit Koch-Kiste!
Koch« mtt Kriego-Korhbuch!
steift den Krieg gewinnen!

Diese siebenK-Gesetze der Kriegsküche verdienen eindringlichste
Beachlung. Sie prägen sich leicht dem Gedächtnis«in. Jede
staussrau, jede Köchin sollte sie beherzigen. Wenn diese Gesetz«
in der Küche, bei hoch und bei niedrig prangen und tagtäglich di«
rechte Würdigung linden, dann dürsen die deutschen Frauen und
Mädchen von dein stolzen Bewußtsei» durchdrungen sein, daß auch
sie zum guten Teil dazu beitragen, daß wir durchhalten, daß wir
den großen Krieg gewinnen.

Bunter Merlei.
sc. Di« Gerichtobehärdensollen Zutuns! in allen amtlichen

Schrislslücken nur deutscher Buchstaben sich bedienen, namentlich
sollrn auch Orts- und Familienname» sorian nur deutsck, geschrie¬
ben werden.

Berlin. Gegen eine:, Kriegslchwätzer hat das Landgericht eine
empslndliche Strase verhängt. Wegen Beleidigung de» deutichen
steere» war der Kutscher Euch angeklagi, der tn angetrunkenem
Zustande zu einem Soldaten, der verwandet aus dem Felde zurück¬
kam, verächtlich» Aeußerungen über die deutschen Soldaten in
velglen gemacht halte. Wegen der Bröblichkett der Beletdiguna
»rlannle die Straskammer ans 2 Jahre Besängni».

Berlin ahne Schlagsahne! Das „Berliner Tageblatt" bcrichlel
über eine beabstchttgte Bervrdnung, wonach in Berlin der Ver¬
laus von Schlagsahne verbalen werden soll. Durch die Verwen¬
dung der Sahne znr Bereilung van Butter würde in Groß-Berlin
allein eine Mehrprvduklian von Butter in der stähe von 30 Zent¬
nern erzielt werden. Di» Konditare» leisten gegen diese beadlich-
tigte Verordnung Widerstand.

Wien. Der vor mehreren Woche,« in Budapest wersiorbene
Baron Franz Revag, ein Sonderiing, hat sein zwölf Millionen
deiragenbes vermögen„nd alle Besitzungen seinem Kammerdiener
Johann Reichel vermacht Falls dieser die Erbschaft ausschlägl, Ist
dl« Bistritzer Diözese ai» Erbin bezeichnet. Die verwandten wol¬
le» das Testament»nsechten.

In Parts besteht her Brauch, daß die Bäcker zu Beginn de»
neuen Jahres ihren Kunden einen kleinen Kuchen als Neujahrs-
gab» schenken. Durch die Sinbernsung von etwa I000U Bäckern
und Konditoren ist Pari, und seine Bororte in diesem Jahre um
ihren üblichen„Galette" kDreikänigskuchens gekommen. Dafür ist
rin kleiner Brotbeutel, mit 65 Banlnvlen zu 1000 Franken gefüllt,
als eine „Sammlung der liebenswürdigen Bäckerinnen" einem
patriotischen Liebeswerk überreicht worden.

ftatttc WaArlcbkt.
•cxfAoriDkal

Aus den heutigen Berliner Blorgcnblüttetn.
(Privattelegrammef

Berlin.  Die „Tifo" »leidet aus Sluis, daß in den letzten
Wochen in aller Siille größere englische Truppenmassen in de»
sranzäsischen Küstenstädten gelandet und nach der Küste transpor¬
tiert wurden. In London wird»in Sp«zia>korps zur Abwehr von
Lustangrissen organisiert. Bi, jetzt sollen diesem Korps 600 Olji-
zier« und Mannschaften«inverleibi worden sein.

Benin.  Die französische Armee hat nach neueren Angaben
seit Beginn de» Krieges über 60 Prozent ihres Pserdedeslande»
verloren. o

Berlin.  Daß die Deuischen aus den masurischenSeen des
Nachis zahlreiche gepanzerte Motorboote al, Eisbrecher benutzten,
wird im Pariser „Journal" mit den, Zusatz besprochen, die Deut-
schen hätten ein große, Jntereise daran, di» masurischen Seen UN.
passierbar zu mache». Die engen Stellen zwischen de,» Seengebiet
zusammen mit den Seenslüche» selbst, feien für »tn« Front von
80 Werst eine fast uneinnehmbare Schrank».

Berlin.  An Bord eine, italienischen Dampfers sind laut
„Berl. Tagkbi." in Genua 200 dciilsche Reservisten au» Spanien
angckommen. die den Nachstellungender feindlichen Schisse glück-
lich entgangen sind. Die Reservisten wurden von dein deutschen
Konsul nach Deutschland weiter befördert.

Berlin.  Ans München läßt sich das „Bcri. Tagebi." 'nei¬
den, eine Bierpreiscrhöhunq sei in vancrn nach den Angaben der
Interessent-ngruppen in Au-sichl, weil die Berste hauptsächlich
vom Staat und sür andere Zwecke in Anspruch genommen wird.

Berlin.  In einem „Echte Wasse»brüderschast" überschrie-
denen Wiener Artikel, bespricht die „Köln. Zig." die bisherigen
Deutsch-österreichisch-ungo-ischen Operationen an der Ostgrenze
und erklärt, es sei nunmehr znr dritten Phase de» russisch,
gallzischkn Feldzuges getan,men. Wenn nicht alles täuscht, sieht
vor Warschau die Entscheidungder »«»erlicheii Kämpfe bevor.

Geffnttlicher wetterdlrirft.
»vr,u »s«» tN « e « Itleruna  sllr die Lest »am Abend« 11. Januar bi« »mn nächste» Abend,
Unbeständig, zeitweise Ni-derichläge, mild, südwestliche winde.

rrheiaivasserftand.
vikbrlch. Mittag» 3.32 Mir. — 0.00 Mir.

H Theater-Spielplan. fH
königliche» Theater In Wiesbaden.

verössentlichnng ohne Bewähr einer eoenil. Abänderung der
Vorstellung.

Donner«iag. 11. Januar . 7 tlör. Ab. 91, Dnö Nach,Inger inBranaba: l,iernu>: Ansiardernng znia Tanz.t.*nde nachÖ*;« Uhr.
örctinn»1.'». Haimar, 7 Nbr, Ab. (5. Der Moinpnumm.

Tlclifccnj-IIjcö ter in Wiesbaden.
£öiiiterllfln, U. Januar . 7 Uhr. SßoIIcnreitev.
Vreliaa, itz Nanuar, 8 Uhr, 12. BolVvvrstellu,,»: Die deutschenKiettlsmdter.

kurhau. In wäBbahen.
^ ^ Knrarälrllerö"" ' 1 »nd6 Nhr: Abonnriiirnik Konzert de«

Mainzer Stahllhealer.
Donnerding, It, Januar . Belchlosie».
Fretlaa. 15 Fannar. Dir Fieder»,an».

P Geschäftlicher Rettametell
Deutsche Hamframm!

lCmrt nie wieder<la» oa»II,-da Hnndarnin.
Bewer Int Dr . 0 «tber ’n Gustin

. _ für üuihio", Muhlruul'Min und1'uUdlUB«
lu Pak«t*u au 18,10 null i»i Pf*., UOeraU UN liatoeu. 15a

Gerngesehene Liebesgaben. L>edcsgabea! Ein schön», Wort
und doch, niie wich der vegrsis derselbe!, osi verwechselt, häufig
mißbrauch« und gar ntanche» mal saiich oerslandrn! Die undent-
dnriirn »nd — unpratiiichstru Dinge müssen diesen Namen tragen
und rnandcr» hinan- ins Feld, mit der Absicht, zu ersre»»» und zu
nützen, mit der Wirkung aber, ui» wertlos zu geilen und uiidenützt
—abgelegt zu werben. Wer daher jetzt, wo es draußen rauh und
kalt ist, eine wirktiche Ltcvcsgade ftiftcn will, leg» dem geldopst-
brief fiel« ein Palet „Kaiser'- Brust-Earamellen" Mil den 3 Tan¬
nen bei. Er erfreut dam», stiftet Stutzen und trägt Sorge, daß Er-
täilungen, stuiien, steiserieit und Katarrhe leinen Angehörigen fern
bleiben._ (60

ll «e. »ttrn Vnbdtxn
8utaten:  73 * von Cr . Selker« „Gustin". 60- Zucker, t

Eßlötzel-oll «Ui, er. >,. Liter Mit« , 1Itter, dt«abgerlevene Schal«
elner halben Zitrone.

Zuberettung:  Da « Bustln wirb mtt der « utter, et» «»
Salzu -d der Vltlcb solange aus de« aener »bgedämvst. »l» sich
die Masse vom Topfe löst Dann , id«man 1 El, 3 Eigelb, die *d»Eebenee'.ttranen'chate uod den Schnee der drei tttor dttchttzdie Masse«n eine aut mit Butter a»«gestrtchen« Form uni

s : eine Stunde t« Wailerb ad. w

Anzeigen-Tell

Wleddadenerltrade »7 wir»,,«« I «̂ Al*.

!ännl gemacht, da» ,

.utt tut5 , aachMiliaa» s Uhrrlnuft.
- für da» « fand.

-
Der « erkauworet» beträgt»« vsa

. Die» wirb mit dem vemerken»eka. . . _ _ _„
f««l an Galt- und Spetiemtrir, Restaurateureund »«rgliki
Personen nicht ftattstiiden darf

Vtebrtch, den 13. Januar 1115.
* Die Potiteiverwolmn, i Boot.

1. Montag, den 1«. ds. Mts., findet von H-—12X  Uhr vor¬
mittag, und von 3—5':, Uhr nachmittags, die Auszahlung her
Ktiegssamilienunterilühungen sür die Zeit oem 18. bis Ende de»
Monats statt und zwar:

AasangsbuchsiodenA bis k aus Zimmer lir . 5,
AnsangsöuchilabenC bis Z aus Zimmer 7Ir. l

dr, Rathauses.
2. Für d-e Maldilraßenl-cwohncr erscigt oeengeiionnle Aus¬

zahlung bereits ai» .Freitag, den 15. ds. Bits., nachmittags von
3—6 Uhr im polizelgeböude, waldslraßc Ar. 52. flirr sinhel auchIiloichzestig die Auszahl,i„gder hausniieien pro Dezember 1914ür die Familien der kricasleilnehmera» die hanoriaentämer statt,
o« ie die Ausstellung uiid vcrabsolgung der Zettel sür Leben»-

mittel usw.
3. Die Aurmhlung der flricgssamtllenuntcrslühungcn ersolgl

»oe gegen Vorzeigung der btauea Ausweislarte, di» der flauomie-
len gegen Abgabe der haasmlelzettel.

4. Do zuS»Nangegebene» Zellen die Zahlungen unbtMnol ge¬
leistet wetden Mülle», io wechcn dir Cmpsangsdercchttgienhiermit
dringend eesuchl. stch genaua» diese zu halten.

Biebrich, de» 13. Januar 1015.
Abteilung sür Rtchnuiig«. und kassenioesen:

Küthe.

Bekauntmachunft.» ,den 15.Januar er mittag, 12 Uhr,versteigere ichi in Biebricha »Hein, im vnohosI
I Wäschelchrand, I vertidow, t Sopha. I Zaherad ». a. m.

Daran anschließendam tvrt der Pfändung: verschieden» wbst, 17
Lchweine, ca. 1U0 Flaschen wein, 3 Stück wein, 3 Stück Apfel-
wein. ca. 1450 Stühle, ca. 350 Tische öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung. gz

Wiesbaden, den II . Januar 1015,
Banr , tÄerichirvollzieber, flörnetflr. 3 UI.

s. WW -AMM '
AI.WU WM MklilMIk.

Die Lose zweiler Klasse liegen tut gefälligen Atb»lnn*benit.
Die « rncnrrttnn muß bi, spätesten» « »*«*» »e,

8. Qrebrnat 1915 erfolgt fein.
3leh»na«l*,e für bie zweite Klasse am 12. „ »

18. Febr «*, 1915.
Einige « chtel- »nd Birrlrl -Ranflose habe ich nochabiiigeben.

Zeidler, W.AM.Mellr-kluOm
Biebrich. Rathausstraße IS.

Irrigatenre
Proteuor von Ermareh—komplett mit Bahiala^
Hutter- und Kljitlerrohr joa 1.M Hark an.

Mn H, »ti»r- u. InJcktloni-SprltiM, IpBlaprlliM,
BldsU. (78a

r.Ttnbflr laehf ,R.Petennann
Wleakaden.

rm . NPMPtlp -Dpppprlp . KlMhtaMPBt,

«M Ml-Mmr».
an sträutein zu oermtelrn. und
rin Zimmer tür Möbel »vier
zustelirn. Frank.urlrr Elr. 20, l

Srotzes Ztmmrr
mit Itüchc nnd » Mansardenzu vermieten •
Gärtneret 9l Diel, Dohbriiner-
straßr 58. ,trüber Villa Maria,

IW« 8. We
tokort zu vermieten.

Näheeed im Hauke flriedrick,-
ftrade « . oder «»alberstadt.voosgarlenstrahe>3

mit Lbichkuß zu veruitele».
Rah, tdranlsurier Sir , gl, 1

MlneMDMuio
vrdh , Stube , Kammer, Sach«.' Wie»baden,r Lirods 3

We Hlt» riihigenl Hause zu »«rmietei,
Räh. Kaikerstr. 1, tni Laden. 3.

S-Ziiunierwobuitti* mit « *9
zu vermleien >31
^Rnb Rnibaubliraiie 82. pan.

Sckiöne abgeichlasiene

,»» Ga» fofurt tu vermleien *
Welberaakie 5.

Wmi'S
mit Zubedtr »u

«166 Mastiter Sir. 14. 00

Stil MM.Statt
cven, m>, Pension In der Näß«
La' uLrr °' 'u»' *

MMkllkl.LtLW
vt, . *« »».?flKte,KUWK:



Bekanntmachung.
»tlfo SüftJSJEt **•3“nuot  t°N» morgen) in Kraft tritt and

Krfifw *Ä^ 3riSimnf " ta  * <l C#8*' "«»« - Abnehmer stütz «org.no
r»erd« dtest vadwarea« SpätaachUlttag Herste»« »ad sofotta, « stre» «eh«« «Hbf« «.

«•.M mttr ,nun. °n t,tnJWeizenmehl 30%Koggenmehl zugesetzt werden müssen und kein Gnszugs-
"E?̂ Ehroerw«ndet«« den darf, so werden die Wasserwecke und vrdtchen etwa, unscheinltcher
werk«,, ohne aber an Nährwert einzubützen. wir bitten deshalb um grStztmSglich« Nü»flchtnahme.
mehr Tjmj?Hin7Viiii?!||Ba<bemel*tetn  ® it6  nur noch ttriegsbrot gttzack« . anderer vrot darf nicht

£ * 2 * * * “W “ ■* «b«ns» höflich wie dringend, wen« sie kein« ZrühstüGsbrötchenLLL »->«"»»,->«-«.-M~»
auf die Unterstützung unserer Mitbürger, denn dar gesamt« Mcker-

wird äußerst hart durch dies« Verordnung betroffen, wir haben«» «ns aber zur heillgften
k« ^ 4̂!.'. nutzuhelfen. daß es unseren Feinden nicht gelingt, dar deulsch« Volk auozuhungern.

?^ ^ .bar verbot der 2onn̂>grarbelt ist er uns unmöglich, Sonntags vrötchen herzustellen und aus-
?$ n mû *“ "« ehrluh« Einwohnerschaft bereits am Samstag sich für den Montag mit ver-
. .. n um größte Rücksichtnahme und hintanstellung aller bisherigen Gewöhn-
Hellen. Nur dadurch findw»r in der Lage, unserem Vaterland« zu dienen und unseren im Feld«
stehenden tapferen Brüdern den verdienten Dank zu zollen

Sie fjrederwaren
fl«^g| gAMilfl. fPUVKiRUfl« « UfflC SIHft*
i « U«Mn , (MommMi
■ftca-MsMun, « nlentriset,

tulliffn aak HaRUi.
Gchaleaa,»a aak » aschea

Mt Nnabea an* muiea,
bi all« « TtUlaam. MS

la ONalnta bekennatta
eawltekü in atdttti «ukmatl

Joh. holliilgrha»
, , jUjjgijteit an.

11 KOT

IMizirstnBe 24.

SDicell aaa kee « re in an
Packung eintieffenb:» « »»«»

•akliaa , ff. Cteiaknttea,
Wetlnaf , CeetnH , lekenbe

« » leien. vrati » ellffl» e
| ®euie Itil» gebackene Mlche.

■aaaaaBBaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaaBi
3 •
| Den verehelichen Einwohnern von Biebrich zur 8
■ geil. Kenntnis, knft ich S

Adolfstratze 15 eine |

iMnfflHtitM. I
errichtet habe, unk bitte um s<nei| ten Zuspruch. ■B

Hochachtend * ff
Blucherr Wieser.

vüLer-Swmgzimmng viebricha. lih.
« «rn « teiraa

nee» . a.G» Ukr
. _ wirk ka»
8UM MB2 « Mm

nuMekouen. e
_HeIkKrake ta.

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am S. Januar in Frankreich mein innigst-
geiiebter Mann , der treubesorgte Vater
seines Kindes , mein lieber Sohn und Neffe

iMmm
WkhmiBU Im Res . *Inf . - Re « l . 80.

im Alter von 32 Jahren . *

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Hnriette Ipplo. Kind
Br1! ippei su.

Biebrich , den 14. Januar 1 *15.

Krieg».
best

tchmÄ̂ -^" bUeUch im GrI »mpUedli

itnt
ratksit*

9’ Streder, Bsjn
Winri aak « naktlatei.

Schlesw.-HW.
Tafelbutter.

tsali» frillt au« der JRolfrrrl
»woftekll Mut,ft in Paftleu-
kmaen 3ofcn Kl aalen, inPreisangabe an»iHaattan.kietii
frei.k*rtiaakliekbiaunjr~ümionb~ u.

Garantie! Zuriicknebmr

lianos
' •atawaia » * ata aak
KVÄÄ » .
a.tBtekkak. meintnB

phrenologln.
$t.Becfer,Kaijerftr.30,2.
— Einaana DiUbeuttrnke. •Xlali» tu InteAen non» Ute
Burailltag» bi* I* Uhr afcenkk.

VetlAlekene täteGfeudrtte«
»M ■tatrakca litte Clnanar-
tteruim irelenel) tillia ta ne*,laufen

»ennentefaa«tiirakt 7k. «
«lattalta »k. aekt. N. « ecktu taufen aeluAt. •
ff.« S.a'^ '-

$flr Zelbpoftbrlefe:
Caaaac . « nnt . « aaeaktltet
in kleineren AlalArn mit Gack.,
Inner Xshkealaakea nektt

Ausnahme -,
emtM n|||iii1H|iiii|MMiB|MMwwa>maBw«fffflnaBiBiHi

tote
während der Pfund -Woehe

zu Gunsten unserer tapferen Krieger.
Wr »eben jedem Kunden trete aneerer koloeeal bUltgen Prell» bei Eiakanf von
Mk. 3. Mk. 6. Mk. 10- Mk. 15.-

Geschenk Nr. 1 Geschenk Nr. 2 Geschenk Nr. 3 Geschenk Nr. 4
|M»nvi»i-iiQ nrunri Mir l
and »ieaeebeeniHten Kriege!.

Wir offerieren:

!IKtftlS1.25  II ItStT. Vvl»
328, 278,Ä " 1 25

wml ü « 2.80, 185,̂146, 95

«80. 428.% 2 .15
. .. . . Ja «reu and br. au

I Je»*t 248, t « , 180. 15a
KmnrtnnBTjet . t . ts, !®, . 145

gfs ta fclUif . RipisiUizir . HaMsdudie . Polzwlrmtr ösäÄ,
Baum'« wasserdichte

Krlegswesten Ä *-“̂ Ä wjSS IL50. 1.718.79

Kaufhaus GEHR. BAUM
Biebrich « . Rh . , Ecke Mainzer - und Friedrichatrasse , Telefon 177.

*
Vtrtii ebemaliier Girdislm.

Unseren Mitgliedern zur
Nachricht , dass auf dem Felde
der Ehre unser lieber und
guter Kamerad

fldoll Ippei
fürs Vaterland gestorben ist.

Wir werden dem Dahingeschiedenen
ein ehrendes Gedenken bewahren.

Der Vorstand.

Liformbriketts
melierte Stückkohlen

Braunkohlen
Netert

M. Satt Mm.
Fernsprecher 13.

Srnft «all,  Birtbak.«*• 1 « « » klltr,
wtleabkl.,Hatlauakt.82.

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung,

dass mein lieber Gatte , unser unvergesslicher einer Vater.
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Ph . K !dii 86 r , Schneidermeister
nach langem schwerem Leiden heute sanft entschlafen ist

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

FrauE. Kaiser Mb, Rathgeber
Karl Kaiser, z. Zt. im Felde
Martin Kaiser, z. Zt in Berlin
Heinrich Kaiser.

Mtftklttt
^ !,?J"U» '«» karbeiien,,lu» ,. « » • I" ket • efaanatttU«kl Ciattck. oj

Die Beerdigung lindet I reilig nachmittag 4 Uhr von der Uldicnhalle de,
hiesigen friedhole , au, statt. oo

SAnelfer VOTlilpii BMMUl
Unseren Mitgliedern zur Nachricht , dass

Herr Schneidermeister

Philipp Kaiser
mit Tod abgegangen ist.

Dem Verstorbenen , der seit Gründung
unserer Verewigung angehörte , werden
wir als guten Kollegen und treuen Freund
ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag 4 Uhr statt . Wir bitten unsere
Mitglieder , ihm die letzte Ehre zu erweisen.

Der Vorstand.

MtOlfittSfilttBOflliU
a*M tBttatatkl » . MB. » ari.
*U« irt ta ***•‘ ,* i M»*n»k*.

Be»»n m>m«flnb-i «teHMf-
ttiune link ein«An,atzt» okerner

KaffenschrSnke
wett oater preis

ab,uneben,

« ?!LLMlle ^ «V E" b"

Rhein,auftrake St

SM.MWlI.Ni»
iu-f-l k»elch«l,,«unn .218bv «»l,nrre«ffrnhe 11, S t.

Ein orbemlMek, benoek

R88. Gel»8likftelle ut*
«MtekktrnH In bet Cannnanc.

Cnbbgtiuifang . . 4 SO
Cnttfcntmarsen. . H80
Eadbatuochm. . . :im)
fenbhmeii»«n«n ■ 8.43
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